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einer Erkundungsreise. die nur mit einer sehr 
kleinen Begleitung ausgeführt wurde. Von Kat­
mandu. am Südfuße der Achttausender aus­
gehend, folgt die Marschroute der Durch­
bruchsstrecke des Marysandi. an den verglet­
scherten Amnapurna- und Dhaulagirigruppen vor­
bei und durchquert die kahlen Hochflächen nörd­
lich der Hauptkette, um schließlich in das bis­
her unbekannte Sisne- und Saiipalgebiet West­
nepals vorzustoßen.

Begeisterte, aber doch schlichte Erlebiuis- 
schilderung. sowie die Qualität der Aufnahmen 
bilden die Vorzüge des Buches.

M. B 1 a s o n i

Starobin, J.: lOOO Kilometer durch Vietnam. Ver­
lag Volk und Welt. Berlin 1954, 148 S..
DM 4.20.
Das Buch ist der Bericht eines amerikanischen 

Journalisten, der die Ereignisse in Indochina 
auf der Gegenseite miterlebt hat. Geographisches 
wird nur nebenbei gestreift, meist auch ohne 
genauere Ortsangaben, so daß für die Kenntnis 
des Landes kaum etwas zu gewinnen ist.

O. A m a s e d l e r

Mountford. Ch. P .: Braune Menschen — rotes
Land. Streifzüge durch die Wildnis Austra­
liens. Orell Füssli Vlg.. Zürich 1951. 212 S., 
73 Abb.. 1 Karte. (Aus dem Engl, übertragen 
von Anita Wiegand.) Fr. 18.20.
Der Verf. unternahm in den Jahren 1935—48 

sechs ausgedehnte Forschungsreisen zum Stu­
dium der Ureinwohner Australiens. Die in dem 
vorliegenden Buch beschriebene Fahrt führte 
durch die Trockengebiete im Bereich der Mus­
grave-Kette und der westlich anschließenden 
Hügel. Die Urbevölkerung, umherwandernde 
Jäger und Sammler, die in einem Schutzgebiet 
lebt, steht auf der niedrigsten Kulturstufe. Sie 
kennt keine Metalle, keine Töpferei und keine 
Kleidung. Das besondere Interesse Mountfords 
gehörte den verschiedenen Sagenüberlieferungen. 
Sehr sinnig und abwechslungsreich werden die 
Felsformen, die Schluchten und Wasserlöcher 
gedeutet. Wir lernen die Jagd, die Nahrungs­
suche und die Werkzeugherstellung sowie etliche 
Zauberriten kennen. Daneben schildert der Verf. 
recht anschaulich die durchwanderten Land­
schaften. ohne allerdings einen zusammenfassen-

den geographischen Überblick zu geben. Ganz 
wunderbar und von hohem Wert sind die Auf­
nahmen. F. P r i 11 i n g e r

Harrington. R.: Das Gesicht der Arktis. Ein
Photoreporter erzählt. Verlag Ullstein. Wien

1954. 223 S., 45 Abb.
Ein Zeitungs- und Bildberichterstatter hat 

sich den hohen Norden zu seinem Betätigungs­
feld ausgesucht. In den Jahren 1947—51 be­
suchte er die Chipewyan-Indianer in Nordmani­
toba, reiste am Ostufer der Hudson Bay ent­
lang und schloß sich einer kanadischen Polizei­
truppe an. die ihn quer durch das menschenleere 
Land der Coppermine-Eskimos führte. Er schil­
dert auf Grund eigener Anschauung das Him- 
gerelend bei den Padleiminuts an der Westseite 
der Hudson Bay und gelangt 1951 zu den nörd­
lichsten Glaubensboten des Christentums auf 
Boothia.

Der Beweggrund dieser Reisen war nicht geo­
graphischer oder sonst wissenschaftlicher Natur. 
Trotzdem ist das Buch ein gegenwartsnaher 
und lebendiganschaulicher Bericht, der völker­
kundliche Ausführungen im Unterricht wirkungs­
voll ergänzen kann. F. P r i 11 i n g e r

Aubert de la Rüe. E.: Deux ans aux Iles de la
Désolation (Archipel de Kerguelen). Paris 1954,
René Julliard.
In den Jahren 1928/29. 1931. 1949/50. 1951/53 

(Jänner) hat der Verf. die Kerguelen besucht und 
während dieser vier Reisen rund zwei Jahre 
auf ihnen verbracht. Er hat mit seiner Frau 
ungefähr 2000 km auf Fußmärschen zurück­
gelegt. In diesem Buche werden die Beobachtun­
gen aller Reisen zusammen gestellt, die ein 
wahrheitsgetreues Bild der Inseln zu geben ver­
mögen. Die Form der Tagebuchaufzeichnungen 
wird auf weite Strecken beibehalten. Daß der 
Verf.. Geologe von Fach, auch ein ausgezeich­
neter Geograph ist. hat er schon mehrfach be­
wiesen. Aufschlußreiche Bilder illustrieren die 
Schilderungen.

Der wirtschaftliche Wert der Inseln ist nach 
der Meinung des Verf. beschränkt, ihr strate­
gischer Wert unsicher. Als Studienobjekt hält er 
sie für einen wertlosen Besitz, dessen Erschlie­
ßung der französischen Wissenschaft zur Ehre 
gereichen würde. O. A m a s e d l e r
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